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Seriöses Angebot
kommt an

 Von Michael Dahl

Kein Jubiläum, kein  „Pfer-
destark“, kein gutes Wet-

ter im Sommer – und den-
noch: Das Detmolder 
Freilichtmuseum hat die Be-
sucherzahlen gegenüber ver-
gangenem Jahr sogar noch 
erhöhen können. Man sieht: 
Auch ohne spektakuläre 
Einzelveranstaltungen zahlt 
sich seriöse Museumsarbeit, 
die gleichwohl den Spaßfak-
tor nicht vernachlässigt, aus.

Gleichzeitig wird klar, 
welch große Bedeutung die-
se Einrichtung des Land-
schaft sverbandes für Det-
mold hat. Die Besucher 
kommen aus einem weiten 
Umkreis und fahren zufrie-
den wieder zurück. Mehr 
kann man sich nicht wün-
schen, zumal das Museum 
immer wieder mit neuen At-
traktionen aufwartet – wie 
dem Wiederaufb au einer 
Tankstelle aus Siegen, der 
im kommenden Jahr abge-

schlossen werden soll.
Der Erkenntnis, dass man  

Bau- oder Naturdenkmä-
ler attraktiver machen kann, 
ohne in Remmidemmi zu 
verfallen, folgt auch der Lan-
desverband Lippe. Zwar fehlt 
es der Waldbühne am Her-
mannsdenkmal noch an ei-
nem schlüssigen Konzept, 
doch ist  es mit Kletterpark, 
Kinderspielplatz und Ban-
delmuseum bereits gelungen, 
den Besuch des Monuments  
ein Stück attraktiver zu ma-
chen. Gleiches gilt für die Ex-
ternsteine, wo sich etwa am 
Allerheiligentag  die Spazier-
gänger gegenseitig auf die 
Füße traten.

Mit geschichtsträchtigen 
Bauten und Anlagen in schö-
ner Natur kann man eben 
doch Leute nach Lippe lo-
cken – man muss es nur rich-
tig machen.
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WORT ZUM SONNTAG

Aus der Stille
leben

 Von Tobias Treseler

Die stillen Feiertage im No-
vember erinnern daran, 

dass jedem von uns besonde-
re Zeiten der Ruhe und der 
Stille zur Verfügung stehen 
sollten. Die Bibel selbst weist 
mehrfach auf die Bedeutung 
von Ruhe und Stille hin.

So sagt der Beter: „Bei 
Gott allein kommt mei-
ne Seele zur Ruhe, von ihm 
kommt mir Hilfe.“ (Psalm 
62,2). Hier spricht jemand, 
der in einer bedrängen-
den Situation gefangen war. 
Menschen in seiner Nähe 
taten ihm nicht gut. Sein 
Selbstbewusstsein und sei-
ne Würde waren angekratzt. 
Und doch – so die Erfah-
rung - hat dieser Mensch 
nicht klein beigeben müssen. 
Gott hat ihn davor bewahrt, 
in der Verzweifl ung zu ver-
sinken. Nun kann der Beter 
von seiner Erfahrung erzäh-
len und andere dazu einla-
den, sich auf diesen Gott zu 
verlassen: bei ihm Ruhe und 
Stille zu erleben und einen 
neuen, befreiten Blick aufs 

Leben zu fi nden.
Für manch einen ist es gar 

nicht einfach, sich auf Zei-
ten der Ruhe und der Stille 
einzulassen. Familiäre Auf-
gaben, berufl iche Pfl ichten, 
mit anderen möglichst oft  im 
Kontakt und im Gespräch 
sein: All das fordert eine na-
hezu ständige Aufmerksam-
keit und zehrt Kraft . Gera-
de deshalb braucht es einen 
besonderen Anstoß, sich der 
Stille auszusetzen.

Dietrich Bonhoeff er sag-
te: „Es liegt im Stillesein eine 
wunderbare Macht der Klä-
rung, der Reinigung, der 
Sammlung auf das Wesentli-
che.“ Es ist zunehmend wich-
tig, dass Zeiten der Stille und 
der Besinnung ihren öff ent-
lich geschützten Rahmen be-
halten. Und genauso wichtig 
ist es, dass Menschen dieses 
Recht auf Stille nutzen, inne-
halten und Kraft  zum Leben 
schöpfen.

Tobias Treseler ist Theologischer Kir-
chenrat der Lippischen Landeskirche
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Familienklinik in Detmold mit Festakt übergeben

Prominente Unterstützer: Als Förderer 
der Mutter-Kind-Station im Klinikum 
Lippe zählte Dr. Armin Prinz zur 
Lippe gestern bei der feierlichen Über-
gabe der Familienklinik in Detmold 
zu den gefragten Gästen. Auf unserem 
Bild reicht ihm die junge „Moderati-
onsassistentin“ Alba das Mikrofon. 
Prof. Dr. Th omas Krauß, Chefarzt der 

Frauenklinik (rechts hinter Prinz 
Armin) und der Chefarzt der Kinder- 
und Jugendmedizin Privatdozent Dr. 
Th omas Brune (zwischen Prinz zur 
Lippe und Alba im Hintergrund zu 
sehen) schauen amüsiert herüber. Dr. 
Armin Prinz zur Lippe hob die Konti-
nuität, mit der sich viele Lipper als 
Geldspender nach Muki 2000 jetzt für 

die Familienklinik einsetzen, hervor. 
„Sie können es, weil sie sparsam sind“, 
rückte er die Mär vom geizigen Lipper 
zurecht. Rund 400 Gäste waren beim 
Festakt. 600 Klinikmitarbeiter feier-
ten am Abend. Heute präsentiert sich 
die neue Klinik bei einem Tag der 
off enen Tür von 11 bis 16 Uhr.

FOTO: PREUSS

Firmen-Teams legen 186 000 Kilometer zurück
AOK zeichnet Gewinner der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ aus

Kreis Lippe. Das hilft  dem 
Klima und dem Körper: 500 
Lipper haben sich aufs Rad ge-
schwungen und rund 186 000 
Kilometer zwischen Arbeits-
stelle und Heim zurückgelegt.  
Diese Initiative gehört zur Ak-
tion der AOK. Die Kranken-
kasse hat zum 7. Mal „Mit dem 
Rad zur Arbeit“ organisiert. 
Die fl eißigsten Radler wurden 
jetzt ausgezeichnet. 

Gemeinsam mit dem Allge-
meinen Deutschen Fahrrad-
Club (ADFC) fand das per-
sönliche Fitnessprogramm 
der Krankenkasse vom 1. Juni 
bis zum 31. August statt.  Mit-
arbeiter-Teams verpfl ichteten 

sich, an mindestens 20 Tagen 
mit dem Rad zur Arbeit zu fah-
ren. „Diese Teamarbeit fördert 
nicht nur den Zusammenhalt, 

sondern beugt auch aktiv gegen 
Gesundheitsbeschwerden vor“, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Krankenkasse.

Lucas Rost gewann den 
Hauptpreis, einen Gutschein im 
Wert von 200 Euro von Fahrrad 
Becker in Lemgo.  

Fleißig geradelt: Christian Bombeck (AOK, hinten links) gratulierte den Teilnehmern, die bei der 
Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ gewonnen haben. FOTO: PRIVAT

Wenn das Herz unter Druck steht
Ärzte klären über Gefahr der Hypertonie auf

Von Th orsten Engelhardt

Gut ein Viertel der Bevölke-
rung in Deutschland hat zu 
hohen Blutdruck. Deshalb 
widmet sich das Klinikum Det-
mold in den „Herzwochen“ 
dem „leisen Killer“ und zeigt 
neue Th erapien auf.

Detmold. Heutzutage steht 
mancher ständig unter Druck. 
Das gilt allzu oft  auch für das 
Blut. Hin und wieder erhöhter 
Blutdruck ist nichts Außerge-
wöhnliches. „Aber man soll-
te nicht zum Durchlauferhit-
zer werden“, sagt Professor Dr. 
Ulrich Tebbe. Der Herzspezia-
list des Detmolder Klinikums 
spielt damit auf die großen Ge-
fahren des Bluthochdrucks an. 
Für den Moment steigert ho-
her Blutdruck die Leistungsfä-
higkeit von Körper und Geist, 
langfristig birgt die Hyperten-
sion  große Gefahren: Schlagan-
fall, Herzinfarkt, Herzschwäche 
können Folgen sein, und erst 
dann merkt man den „leisen 
Killer“ unter Umständen. 

Denn alle Anzeichen für ei-
nen Bluthochdruck sind relativ 
unbestimmt: Ein rotes Gesicht 
oder ein Druckgefühl im Kopf 
können laut Tebbe Merkmale 
sein, aber sie müssen nicht auf-
treten. Und da oft  der Blutdruck 
nur in relativen Ausnahmesitu-
ationen gemessen wird, bleibe 
Bluthochdruck auch lange un-
erkannt. Tebbe möchte deshalb 
nicht nur die Patienten, sondern 
auch die Ärzte dafür sensibili-
sieren, erhöhte Werte genau zu 
beobachten. Als erhöht gelten 
alle Werte über 140:95. Lang-
zeitmessungen über einen Tag 

und eine Nacht ergäben dabei 
gute Profi le für Diagnostik und 
Th erapie, sagt der Chefarzt der 
Kardiologischen Abteilung. 

 Stress gilt als einer der Haupt-
auslöser der Krankheit, vor al-
lem, wenn dazu noch eine gene-
tische Veranlagung zu hohem 
Blutdruck kommt. Aber schlech-
ter Stress lässt sich kaum gänz-
lich aus dem Leben verbannen. 
Mit salzarmer Ernährung, nur 
geringem Alkoholkonsum, Ge-
wichtsabnahme und Bewegung 
lasse sich der Hypertonie entge-
genwirken, aber meist benötige 
der Patient zusätzlich Medika-
mente. Ein schwieriges Th ema, 
denn die Blutdrucksenker sind 
ob ihrer Nebenwirkungen – Ab-
geschlagenheit, Depressionsan-

fälligkeit oder Impotenz – ver-
schrieen, und viele Patienten 
setzten sie deshalb schnell ab. 
Spätestens, wenn nach vier bis 
sechs Wochen die Nebenwir-
kungen verfl ogen sind und der 
Blutdruck sich gesenkt habe, fl ö-
gen die Tabletten in die Tonne. 
„Aber mit Bluthochdruck haben 
Arzt und Patient ein Leben lang 
zu tun“, sagt Tebbe, die Medika-
mente könnten nicht heilen, nur 
regulieren.

Mancher Hochdruckpati-
ent muss gleich mehrere Tab-
letten zu sich nehmen. Abhilfe 
verspricht da eine neue Metho-
de, die in Detmold angewendet 
wird: die Verödung bestimmter 
Nerven an den Nierenarterien. 
Dadurch kann der Blutdruck 

gesenkt werden. Um zum Ziel 
zu kommen, werde ein Kathe-
ter von der Leiste her bis zu den 
Nieren geschoben, erklärt Teb-
be. „Das Verfahren wird aber 
nur bei Patienten angewendet, 
die medikamentös nicht mehr 
einstellbar sind“, sagt er. Und es 
heile auch nicht, aber es schaf-
fe die Möglichkeit, die Zahl der 
Tabletten zu verringern und den 
Blutdruck dann mit Arzneien in 
den Griff  zu bekommen.

Das Programm

Herz unter Druck: Was 
können Sie tun? So sind vier 
Veranstaltungen zu den 
„Herzwochen“  überschrie-
ben. Professor Dr. Ulrich 
Tebbe und seine Oberärz-
te Dr. Dirk Härtel, Dr. Johan-
nes Brockmeier, Dr. Stephan 
Hochheuther und Dr. Timo 
Aschenbrenner wollen Ursa-
chen, Folgen sowie Therapien 
des Bluthochdrucks erklären. 
Am Dienstag, 8. November, 
fi ndet der erste Abend in der 
Detmolder Hochschule, Emili-
enstraße 45, Raum 103, statt. 
Am Mittwoch, 16. November, 
sind Interessierte in den Sit-
zungssaal der Klinikverwal-
tung in Lemgo, Rintelner Stra-
ße 85, geladen. Am Dienstag, 
22. November, sind die Herz-
spezialisten beim DRK in Bad 
Salzufl en, Heldmanstraße 45, 
zu fi nden und am Donnerstag, 
24. November, in der „Alten 
Meierei“ in Blomberg, Brink-
straße 22. Beginn ist jeweils 
um 19 Uhr, Einlass ab 18.30 
Uhr.   (te)

Hilfe per Katheter: Prof. Dr. Ulrich Tebbe (links) und Dr. Johannes 
Brockmeier zeigen einen der neuen Katheter, mit denen Nerven 
an der Nierenarterie verödet werden. Das kann den Blutdruck 
senken. FOTO: ENGELHARDT

Lions spenden 
Bandel-Denkmal

Detmold. Die Lebensleis-
tung Ernst von Bandels‘ ist in
seiner Geburtstadt Ansbach
(Franken) gewürdigt worden.
Ihm wurde ein Denkmal ge-
setzt – gestift et vom Lions-
Club Ansbach. Vertreter des
Landesverbandes Lippe und
des Lions-Clubs Detmold-
Cherusker waren bei der fei-
erlichen Einweihung anläss-
lich des 40. Geburtstages des
Lions-Clubs Ansbach dabei,
schreibt der Landesverband
in einer Pressemitteilung. Dr.
Joachim Eberhardt von der
Lippischen Landesbibliothek
und Stephan Radeck von der
Denkmal-Stift ung hatten den
Ansbacher Lions schon im Sep-
tember 2010 Leben und Werk
Ernst von Bandels vorgestellt. 

Zentrum 
kommt an

 75 000 Besucher an
den Externsteinen

Lemgo/Horn-Bad Meinberg.
Die erste Urlaubssaison an den
Externsteinen mit dem neuen
Infozentrum und den geführ-
ten Wanderungen neigt sich
dem Ende zu. Die Denkmal-
Stift ung des Landesverbandes
Lippe bietet aber auch in der
kalten Jahreszeit Programm
an.

„Seit der Eröff nung des Info-
zentrums Externsteine im Ja-
nuar waren rund 75 000 Besu-
cher in der Dauerausstellung.
Das ist ein sehr großer Erfolg“,
wird Klaus Stein, Geschäft s-
führer der Denkmal-Stift ung,
in einer Pressemitteilung zi-
tiert. In der ersten Saison von
April bis Oktober gab es nach
Angaben der Stift ung rund 150
Führungen mit etwa 1500 Teil-
nehmern. Stephan Radeck, Lei-
ter des Infozentrums: „Wir bie-
ten Rundgänge mit Besichtung
der Grotte an, auch Nordic
Walker und das Th ema Wald-
und Klimaschutz kommt nicht
zu kurz.“ Vor den Feiertagen
gebe es weihnachtliche Füh-
rungen und eine Märchenwan-
derung, die  auf die besinnliche
Zeit einstimmen sollen.

Die Führungen fi nden nur
nach Anmeldung im Info-Zen-
trum Externsteine statt. Preise:
5 Euro/Erw., 2,50 Euro/Schüler.

Kontakt: info@externsteine.de oder
☏ (0 52 34) 2 02 97 96. 

Schulung für Mitarbeiter 
Kirche lädt zum Seminar ein 

Kreis Lippe. Die Lippische 
Landeskirche bietet Mitarbei-
terschulungen für Jugendli-
che ab 12 Jahren an. Anmel-
dungen werden bis Dienstag, 
8. November, angenommen. In 
diesem Seminar gibt es prakti-
sche Tipps für die Arbeit in den 

Gruppen. Am Samstag, 12., und 
Sonntag, 13. November, woh-
nen die Teilnehmer im Haus 
Sonnenwinkel, Schau ins Land 
25, in Detmold. Die Teilnah-
me kostet 25 Euro. Anmeldun-
gen werden unter ☏ (0 52 31) 
97 67 72 erbeten.
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